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^icfdjeiiflraben in ffiirid).

Draftanben:
1. ©röffnung. Segrüfjung bec Vertreter beg Sunbeg

uitb ber Kantone, jointe augwärtiger Delegationen.
2. Bürger Sericpt be? fßräfibenten über bie Sereing»

tpätigfeit int Sapre 1899.
3. Sapregrecpnung pro 1899.
4. Sericpt ber jRecpnungg» unb ©efdpäftgprüfungg»

fommiffion pro 1899.
5. SBapl ber Seftion für jßrüfung ber fRecpnung unb

©efcpäftgfüprung pro 1900.
6. Sßapl beg Sororteg für bie neue 2lmtgbauer

1900/1903.
7. 2Bapl beg fßräfibenten.
8. Sßapl öon 11 SRitgliebern beg ßentralborftanbeg.
9. Seftimmung beg Drteg näcpfier Sapregberfamtm

lung.
10. ®ranïen= unb Unfallberficperung.
11. 2ltIfäHige weitere Inträge begiepunggweife Sin-

regungen.

golgenbe Sepötben laffen fiep Oertreten: Dag
©cpweiger. Snbuftriebepartement burcp §rn. Dr. ®auf=
mann. Die Hantongregierungen bon güriep (£r. fRe=

gierunggrat Sîâgeli), Sern (£err fRegierunggrat bon
©teiger infolge ^ranfpeit berpinbert), Sugern (§err
jRegierunggrat Sögel), gug (fpr. fRegierunggrat 9Rerg),
Safelftabt (£>r. fRegierunggrat fßpilippi infolge &'ranf=
peit berpinbert), Safellaitb (^r. fRegierunggrat Dr.
©rieber), ©cpaffpaufen (|>r. fRegierunggrat Heller),
©t. ©aßen (fpr. Dr. |>eeb, ©etretär beg Solfgwirtfcpaftg-
bepartementg), Slargau (fpr. §euberger, ©efretär ber
Direftion beg Snnern), Dpurgau (|ir. fRegierunggrat
Dr. ©gloff), SBaabt (§r. 21. Deriag, ©pef beg Snbuftrie»
bepartementg), Neuenbürg (§fp. Äoplp, fanton. Snfpeftor
für ßeprlinggtoefen unb ißapot, Departementgfefretär).
Die Santongregierungen bon 2lppengell 2l.=fRp., ®rau=
bünben, Sßafiig unb ©enf laffen ipre 2lbtoefenpeit ent=

fepulbigen.
2llg weitere ©prengäfte finb anwefenb bie Herren

ißrofeffor ©iepler aug Stuttgart, Sorfipenber beg Ser=
banbeg württembergifeper ©ewerbebereine; Sönig aug
SRannpeim, Surfparb unb Ipergog aug SfBalbgput,
Gsmele uttb Saumann aug Sonftang alg 2lbgeorbnete
beg ßaübegaugfcpuffeg ber Sabifcpen ©ewerbebereine ;

Dr. ©eipenberger aug ©trapburg, Sorfipenber beg

Serbanbeg elfap=Iotpringifcper ©ewerbebereine — alle
fieben ©prengäfte gugleicp alg 2lbgeorbnete beg Ser»
banbeg beutfepee ©ewerbebereine. Die ebenfallg ein=

gelabenenSerbänbe ber baprifepen unb peffifdpen ©ewerbe»

Gesang unî» Liebe im schönen Verein,
Sie erhalten dem Leben den Ingrnd schein.

Protokoll
der

Ordentl. Jahresversammlung
des

Schweizer. Gewerbevereins

Sonntag den ÄÄ. April li>0<>
in der Aula des Schulhauses am

Hirschengraben in Zürich.

Traktanden-.
1. Eröffnung. Begrüßung der Vertreter des Bundes

und der Kantone, sowie auswärtiger Delegationen.
2. Kurzer Bericht des Präsidenten über die Vereins-

thätigkeit im Jahre 1899.
3. Jahresrechnung pro 1899.
4. Bericht der Rechnungs- und Geschästsprüfungs-

kommission pro 1899.
5. Wahl der Sektion sür Prüfung der Rechnung und

Geschäftsführung pro 1900.
6. Wahl des Vorortes für die neue Amtsdauer

1900/1903.
7. Wahl des Präsidenten.
8. Wahl von 11 Mitgliedern des Centralvorstandes.
9. Bestimmung des Ortes nächster Jahresversamm-

lung.
10. Kranken- und Unfallversicherung.
11. Allfällige weitere Anträge beziehungsweise An-

regungen.

Folgende Behörden lassen sich vertreten: Das
Schweizer. Jndustriedepartement durch Hrn. Dr. Kauf-
mann. Die Kantonsregierungen von Zürich (Hr. Re-
gierungsrat Nägeli), Bern (Herr Regierungsrat von
Steiger infolge Krankheit verhindert), Luzern (Herr
Regierungsrat Vogel), Zug (Hr. Regierungsrat Merz),
Baselstadt (Hr. Regierungsrat Philippi infolge Krank-
heit verhindert), Baselland (Hr. Regierungsrat Dr.
Grieder), Schaffhausen (Hr. Regierungsrat Keller),
St. Gallen (Hr. Dr. Heeb, Sekretär des Volkswirtschafts-
départements), Aargau (Hr. Heuberger, Sekretär der
Direktion des Innern), Thurgau (Hr. Regierungsrat
Dr. Egloff), Waadt (Hr. A. Deriaz, Chef des Industrie-
départements), Neuenburg (HH. Kohly, kanton. Inspektor
für Lehrlingswesen und Payot, Departementssekretär).
Die Kantonsregierungen von Appenzell A.-Rh., Grau-
bünden, Wallis und Genf lassen ihre Abwesenheit ent-
schuldigen.

Als weitere Ehrengäste sind anwesend die Herreu
Professor Gießler aus Stuttgart, Vorsitzender des Ver-
bandes württembergischer Gewerbevereine; König aus
Mannheim, Burkhard und Herzog aus Waldshut,
Emele und Baumann aus Konstanz als Abgeordnete
des Laüdesausschusses der Badischen Gewerbevereine;
Dr. Geißenberger aus Straßburg, Vorsitzender des
Verbandes elsaß-lothringischer Gewerbevereine — alle
sieben Ehrengäste zugleich als Abgeordnete des Ver-
bandes deutscher Gewerbevereine. Die ebenfalls ein-
geladenen Verbände der bayrischen und hessischen Gewerbe-



i06 Storiette fdjweijerifctie $a«bttietler=3ettunß (Organ für bie offiziellen ^ublifationen beS (stproeiz. (SetoerSebereinS). Mr. 6

üereine, ferner ber Serein fcpweiger. ©efcpäftgreifenber
unb bie Société industrielle et commerciale de
Lausanne laffen ficp entfcpulbigen.

golgenbe 101 Seftionen finb inggefamt burcp 206
delegierte oertreten: 2ofaloereine: 2larau 2,. Slffoltern
a. 21. 1, 21ffoltern (Segirf) 1, 211tborf 2, 21rbon 3,
Saben 2, Safel 5, Sern 6, Siel 3, Surgborf 2, Spur 2,
©nfiebeln 1, grauenfelb 3, greiburg 2, ©aig 1, ©larug 2,
§erigau 1, fpergogenbucpfee 2, fpombrecptifon 1, frntt»
wpl 2, gnterlafen 2, Üerng 1, ftliffnacpt (3ürid)) 2,
2acpen 1, 2angentpal 3, 2ugern 6, 9Keilen=§errliberg 1,
äftüllpeim 2, Sturgtpal (Ppurgau) 1, ÛJÎurten 2, Höfels 1,

Dbertpurgau 2, sDerlifon 3, Dlten 1, Sfäffifon (.Qûricp) 1,
Speined 1, Sicptergweil 2, Siegbacp 3, Sorfcpacp 2,
St. ©allen (©ewerbeüerein) 3, St. ©allen (£mnbwerfg=
metfierüerein) 1, Sdjaffpaufen 6, Scpwanben 2, Scpwpg 1,
«Sitten 1, Siffacp 2, Solotpurn 2, Stäfa 2, Stein
a. 3îp. 2, Sumigwalb 1, Surfee 1, Ppalweil 2, Ppun 2,
Poggenburg (©eroerbeuerbanb) 1, lifter 3, 2Säbeng=
toeil 1, SBeinfelben 2, Söintertpur 6, äßorb 1, $"3 3,
ßürid; (©etuerbeoerbanb) 7, güricp (©ewerbefdjulüereiit)
1. — Santonalüerbänbe: 21argau 1, Slppengetl
2, SafeEanb 1, 2ugern 1, St. ©allen 1, Scpwpg 1,
Ppurgau 1, gürid) 1. — Serufgüerbänbe: 2tpotpefer 4,
Söder unb Äonbitoreit 2, Sucpbinber 4, Sucpbruder 3,
©oiffeur 2, (pafner 2, fpanbelggärtner 3, Ä'onbitoren 4,
£upferfcpmiebe 2, 2it^ografo£)iebefi^er 1,iOtefferfcpmiebe 1,
SDÎepger 7, Sattler 3, Scploffer 1, Scpmiebe unb 23ag=
ner 1, Sdpreiner 1, Sdjupmacper 4, Spengler 1, Stein»
brucpbefiper 2, Papegierer 2, Uprmacper 2, Serbanb
gur görberung beg geicpen» unb gewerblichen Serufg»
unterricpteg 1, Scpneiber 2. — ©ewerbemufeen: 21arau,
Sern, Qdeiburg, S3intertpur, güricp, je 1. —
Semifine fantonale §anbelg= unb ©ewerbefammer 1,
^xirctjer fantonale tommiffion für ffabrif» unb @e=

werbewefen 1, Dîenenburger fantonale 2eprlinggprüf»
unggfommiffion 1.

Son ben SOtitgliebern beg Sentralüorftanbeg finb
mit ©ntfcpulbigung abœefenb bie Saur, SJteper,
®r. SOÎerf unb öon Steiger.

Oortîcgiing folgt.)

tt. flcittc àittucnïntmi im jjcntiiljuJtdjett lum*
(Sorrefp.) goitfepung.

Sltlerbingg E)abe icp aucp aitbere Sonftruftionen mit
automatifcper äBaffergufupr gefepeit, bie eine ©rpiputtg
big auf ungefähr 50 ©rab geigten. Seim nähern
Unterfucp ftellte eg fid) aber peraitg, baff ber ©igen»
tümer ben ©ntwidler überfüllte, um fo bie geit beg

Sîacpfûlleng gu üerlängern. Sei richtiger güllung
bieg nicpt üor. da mar alfo unrichtige Sepanblung,
nicpt bie Äonftruftion an ber ©rwärmung fcpulb. @g

muff hier ein für allemal gefagt merben, baff unricp»
tige ober nacpläffige Sepanblung ber ©agapparate bei
allen Spftemen unliebfame Störungen üerurfacpen fann.
21m meifteu ftört aber bag Ä'onberfiermaffer unb biefer
unangenehme gufall tommt bei allen Slpparaten opne
Slugnapme üor, menn ipm nicht rechtzeitig üorgebeugt
toirb. äöenn nämlich bag 2lcetplengag im ©ntwidler auf»
fteigt, nimmt eg immer eine portion SBafferbampf mit
unb biefer fcplägt fich wieber nieber in betn guleitungg»
rohr gum ©afometer. SBirb bieg Sßaffer nicht entfernt,
fo fteigt ber ©afometer nicpt ober nur unbebeutenb ;
bei ben Propffpftemen tritt entroeber feine ober nur
eine ungenügenbe Sergafung ein, bei ben anberu Sp»
ftemen mirb bag PBaffer burcp bie Sicperpeitgöffnungen
mitunter famt @ag auggetrieben, diefem gerügten
llebelftanb fann leidpt abgeholfen werben, baburcp, bap
man bie üorhanbenen §apnen redjtgeitig öffnet, folange
big bag Äonbengwaffer abgelaufen ift. 2ln manchem
Spftem ift inbeffen biefe 22afferabful)r automatifch ein»

gerietet, fo aucp beim ProJt'fdjen Spftem, bag föpon
befprodjen würbe. 21ber biefe automatifcpe ©ntleerung
fann auch einmal üerfagen; bann muff fie eben gerei»
nigt werben. 2öo größere Störungen eintreten, follte
man ftetg einen gachmann gu Sate giepen. Sicpt
genug fann aber gewarnt werben üor bern kontieren
mit offenem 2icpt ober flammenben .^olgfpänen um
©afometer unb ©ntwidler peEum. ©n fleineg Serfepen
fann fdjwereg Unglüd üerurfacpen. @g pat fid) bann
nocp britteg Spftem perauggebilbet, bag fo ein
ÜJtittelbing ift gwifcpen beut Prop'ffpftem unb bem Sp»
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vereine, ferner der Verein schweizer. Geschäftsreisender
und die Looiötö industrielle et voinmereinle cle

l^nusnnne lassen sich entschuldigen.

Folgende 101 Sektionen sind insgesamt durch 206
Delegierte vertreten: Lokalvereine: Aarau 2,. Affoltern
a. A. 1, Affoltern (Bezirk) 1, Altdors 2, Arbon 3,
Baden 2, Basel 5, Bern 6, Viel 3, Burgdorf 2, Chur 2,
Einsiedeln 1, Frauenfeld 3, Freiburg 2, Gais 1, Glarus 2,
Herisau 1, Herzogenbuchsee 2, Hombrechtikon 1, Hutt-
wyl 2, Jnterlaken 2, Kerns 1, Küßnacht (Zürich) 2,
Lachen 1, Langenthal 3, Luzern 6, Meilen-Herrliberg 1,
Müllheün 2, Murgthai (Thurgau) 1, Murten 2, Näfels 1,

Oberthurgau 2, Oerlikon 3, Ölten 1, Pfässikon (Zürich) 1,
Rheineck 1, Richtersweil 2, Riesbach 3, Rorschach 2,
St. Gallen (Gewerbeverein) 3, St. Gallen (Handwerks-
meisterverein) 1, Schaffhausen 6, Schwanden 2, Schwyz 1,
Sitten 1, Sissach 2, Solothurn 2, Stäfa 2, Stein
a. Rh. 2, Sumiswald 1, Sursee 1, Thalweil 2, Thun 2,
Toggenburg (Gewerbeverband) 1, Wer 3, Wädens-
weil 1, Weinfelden 2, Winterthur 6, Worb 1, Zug 3,
Zürich (Gewerbeverband) 7, Zürich (Gewerbeschulverein)
1. — Kantonalverbände: Aargau 1, Appenzell A.-Rh.
2, Baselland 1, Luzern 1, St. Gallen 1, Schwyz 1,
Thurgau 1, Zürich 1. — Berufsverbände: Apotheker 4,
Bäcker und Konditoren 2. Buchbinder 4, Buchdrucker 3,
Coiffeur 2, Hafner 2, Handelsgärtner 3, Konditoren 4,
Kupferschmiede 2, Lithographiebesitzer 1, Messerschmiede 1,
Metzger 7, Sattler 3, Schlosser 1, Schmiede und Wag-
ner 1, Schreiner 1, Schuhmacher 4, Spengler 1, Stein-
bruchbesitzer 2, Tapezierer 2, Uhrmacher 2, Verband
zur Förderung des Zeichen- und gewerblichen Berufs-
Unterrichtes 1, Schneider 2. — Gewerbemuseen: Aarau,
Bern, Freiburg, Winterthur, Zürich, je l. — Ferner
Bernische kantonale Handels- und Gewerbekammer 1,
Zürcher kantonale Kommission für Fabrik- und Ge-
Werbewesen 1, Neuenburger kantonale Lehrlingsprüf-
ungskommission 1.

Von den Mitgliedern des Centralvorstandes sind
mit Entschuldigung abwesend die HH. Baur, Meyer,
Dr. Merk und von Steiger.

(Fortsetzung folgt.)

Das Aretyiengas
u. seine Anwendung im gewöhnlichen Leben.

(Korresp.) Fortsetzung.

Allerdings habe ich auch andere Konstruktionen mit
automatischer Wasserzufuhr gesehen, die eine Erhitzung
bis auf ungefähr 50 Grad zeigten. Beim nähern
Untersuch stellte es sich aber heraus, daß der Eigen-
tümer den Entwickler überfüllte, um so die Zeit des

Nachsüllens zu verlängern. Bei richtiger Füllung kam
dies nicht vor. Da war also unrichtige Behandlung,
nicht die Konstruktion an der Erwärmung schuld. Es
muß hier ein für allemal gesagt werden, daß unrch-
tige oder nachläßige Behandlung der Gasapparate bei
allen Systemen unliebsame Störungen verursachen kann.
Am meisten stört aber das Kondersierwasser und dieser
unangenehme Zufall kommt bei allen Apparaten ohne
Ausnahme vor, wenn ihm nicht rechtzeitig vorgebeugt
wird. Wenn nämlich das Acetylengas im Entwickler auf-
steigt, nimmt es immer eine Portion Wasserdampf mit
und dieser schlägt sich wieder nieder in dem Zuleitungs-
rohr zum Gasometer. Wird dies Wasser nicht entfernt,
so steigt der Gasometer nicht oder nur unbedeutend;
bei den Tropfsystemen tritt entweder keine oder nur
eine ungenügende Vergasung ein, bei den andern Sy-
steinen wird das Wasser durch die Sicherheitsöffnungen
mitunter samt Gas ausgetrieben. Diesem gerügten
Uebelstand kann leicht abgeholfen werden, dadurch, daß
man die vorhandenen Hahnen rechtzeitig öffnet, solange
bis das Kondenswasser abgelaufen ist. An manchem
System ist indessen diese Wasserabfuhr automatisch ein-
gerichtet, so auch beim Trost'schen System, das schon
besprochen wurde. Aber diese automatische Entleerung
kann auch einmal versagen; dann muß sie eben gerei-
nigt werden. Wo größere Störungen eintreten, sollte
man stets einen Fachmann zu Rate ziehen. Nicht
genug kann aber gewarnt werden vor dem Hantieren
mit offenem Licht oder flammenden Holzspänen um
Gasometer und Entwickler herum. Ein kleines Versehen
kann schweres Unglück verursachen. Es hat sich dann
noch ein drittes System herausgebildet, das so ein
Mittelding ist zwischen dem Tropfsystem und dem Sy-
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